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Herren Bezirksliga Gr. 4

TSV Butzbach : TTC Bad Nauheim/Steinfurth 
Freitag, 10.11.2023, 20:30 Uhr

Nicolaizik beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf der TSV Butzbach am Freitag, den 10. November im 8.
Saisonspiel auf den TTC Bad Nauheim/Steinfurth. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des eindeutigen Endergebnisses auf
ihre Kosten und in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Das Satzverhältnis von 29:15 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigte an diesem Tag Jonas Nicolaizik. Erstaunlich war, dass der TTC Bad Nauheim
/Steinfurth diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicolaizik / Wolf hatten ihre Gegner Bell / Wengorz beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Hähn / Bechtel und Huber / Beck entschieden, das Hähn / Bechtel letztendlich gewannen.
Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Rieck / Will
gewannen gegen Daxer / Kühn mit 3:2. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. 11:8, 14:12, 10:12, 5:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Jonas Nicolaizik und Matthias Bell den letzten Ballwechsel spielten. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Lukas Wolf in seinem Einzel gegen Helmut Huber etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter,
als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Die richtige Herangehensweise hatte
Ralf Hähn dagegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Harald Beck von Beginn an. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg war Thomas Rieck im Spiel gegen Lars Wengorz bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Marc Bechtel
gelang es Thomas Kühn zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ebenbürtig
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Bechtel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte.
Ausreichend spielerische Mittel hatte dann Maurice Marcel Will letztlich an der Hand, um sich gegen
Peter Daxer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Butzbach und des TTC Bad Nauheim/Steinfurth. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Jonas Nicolaizik gegen Helmut Huber bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte
sich Jonas Nicolaizik zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Butzbach am 12.11.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TTC Höchst/Nidder II, während der TTC Bad Nauheim/Steinfurth am 17.11.2023 gegen den
TSV Ostheim 1908 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Butzbach

Doppel: Nicolaizik / Wolf 1:0, Hähn / Bechtel 1:0, Rieck / Will 1:0 
Einzel: J. Nicolaizik 2:0, L. Wolf 0:1, R. Hähn 1:0, T. Rieck 1:0, M. Bechtel 1:0, M. Will 1:0 

 TTC Bad Nauheim/Steinfurth
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Doppel: Huber / Beck 0:1, Bell / Wengorz 0:1, Daxer / Kühn 0:1 
Einzel: H. Huber 1:1, M. Bell 0:1, L. Wengorz 0:1, H. Beck 0:1, P. Daxer 0:1, T. Kühn 0:1


